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Arbeitsreiches Jahr für freiwillige Helfer
Feuerwehr Mengeringhausen leistet 6015 ehrenamtliche Stunden im Jahr 2023

Walmebad und der Abnahme
der Leistungsspange im Sep-
tember sowie vom Besuch im
Movie Park. Besonders beein-
druckt waren die 17 Jugendli-
chen von der Führung durch

die Leitstelle in Korbach. All
das erlebten sie neben der
feuerwehrtechnischen Aus-
bildung.
Die Leiterin der Kinder-

gruppe „Feuervögel“ Cindy
Galgon-Weiß hat über das
Jahr mit ihrem Team 21 Kin-
der bei Laune gehalten und
für die Feuerwehraufgaben
begeistert. Das Absetzen ei-
nes Notrufes wurde mit den
Nachwuchsbrandschützern
ebenso geübt wie das Aufbau-
en einer Löschwasserversor-
gung und das richtige Verhal-
ten im Straßenverkehr. Da-
mit der Spaß bei allen Aufga-
ben nicht zu kurz kommt,
wurden im Sommer Wasser-
bomben gebastelt und mit
großer Freude geworfen so-
wie im Oktober eine Schnit-
zeljagd organisiert. red

bel an das Einsammeln der
Weihnachtsbäume, den Be-
such beim Skispringen in
Willingen, von einer Schnee-
wanderung, zwei Zeltlagern,
dem Sommerabschluss im

Die Vorsitzende der Feuer-
wehr-Kameradschaft, Carolin
Fingerhut, berichtete stolz,
dass im vergangenen Jahr al-
lein 34 neue fördernde Mit-
glieder gewonnen werden
konnten. Das bedeute einen
Anstieg auf 252 Mitglieder in
allen Abteilungen.
Fingerhut erinnerte an ge-

meinsame Veranstaltungen
wie das Osterfeuer oder den
Tag der offenen Tür im Juli,
der mit seinem umfangrei-
chen Rahmenprogramm be-
sonders gut bei der Bevölke-
rung aufgenommen wurde.
Für die Jugendwehr erin-

nerte Jugendwart Lucas Die-

Mengeringhausen – Zu 45 Ein-
sätzenmussten die 44 Frauen
und Männer der Feuerwehr
Mengeringhausen im vergan-
genen Jahr ausrücken. Das
wurde bei der Jahreshaupt-
versammlung der Einsatzab-
teilung deutlich. Mit allen
Übungen, Lehrgängen, Wett-
kämpfen und dem Dienst-
sport zusammen, leisteten
die freiwilligen Helfer insge-
samt 6015 Stunden.
WehrführerDennis Kasten-

huber ließ die 45 Einsätze,
zehn mehr als 2022, Revue
passieren. 18 Mal wurden die
Mengeringhäuser zu Brand-
einsätzen, davon zu zwei
Großbränden, gerufen. Sie
machten mit 19 technischen
Hilfeleistungen den größten
Anteil der Alarmierungen
aus. Um die Vielzahl der Ein-
sätze kompetent abarbeiten
zu können, bildeten sich die
Feuerwehrleute in theoreti-
schen und praktischen Aus-
bildungsdiensten sowie bei
Lehrgängen weiter.
Da Ausrüstung eine ebenso

große Rolle spielt wie gut aus-
gebildete Kameraden, freute
sich die Einsatzabteilung
über das neue Löschgruppen-
fahrzeug LF 20, das im März
in Dienst gestellt wurde.

Ehrungen bei der Feuerwehr: (von links) Marten Riehl, Stephanie Eisenreich, Carolin Finger-
hut, Dennis Kastenhuber, Madita Namnick, Luca Gautier, Thomas Luig, Maximilian Jost,
Hans Dieter Hauptmann, Michael Wern, Klaus Künstel, Ingemar Müller. FOTO: PR

Beförderte und Geehrte
Beförderungen: Ingemar Mül-
ler zum Hauptlöschmeister,
Stephanie Eisenreich zur
Hauptfeuerwehrfrau, Maxi-
milian Jost zum Oberfeuer-
wehrmann, Madita Namnick
zur Oberfeuerwehrfrau, Luca
Gautier undMarten Riehl bei-
de zum Feuerwehrmann.

Ehrungen: Hans Dieter
Hauptmann erhielt für 50-
jährige Vereinsmitglied-
schaft die Ehrenplakette des
Kurhessisch-Waldeckischen
Feuerwehrverbandes.
Für 15-jährige Vereinsmit-

gliedschaft ausgezeichnet:
Thomas Luig, Michael Wern,

Klaus Künstel, Gabriele Her-
bert, Siegfried Herbert und
Siegfried Friedrich.

Anerkennungsprämie: 40
Jahre aktiv: Rainer Rose, 10
Jahre: Jennifer Jakob, Nadja
Neumeier, Marco Borne-
mann, Andre Schwenke und
Lucas Diebel. red

Bad Arolsen – Die evangeli-
schen und die katholische Kir-
chengemeinden laden heute
um 19 Uhr in der Kirche St.
Johannes Baptist Bad Arol-
sen, Birkenweg 1, zum Frie-
densgebet ein.
Die Selbsthilfegruppe Frauen
nach Krebs trifft sich am
Dienstag, 6. Februar, um 15
Uhr im Residenz-Café am
Kirchplatz zum gemütlichen
Beisammensein. Kontakt: G.
Opper, Tel. 05691/3159 oder
R. Deuermeier Tel. 05693/
1677.
Die Christine-Brückner-Büche-
rei ist heute von 15 bis 18 Uhr
geöffnet.
Die Stadtführergilde 1719 bie-
tet regelmäßig Stadtführun-
gen an. Treffpunkt und Start
ist immer samstags um 14.30
Uhr am Stadtmodell vor dem
Residenzschloss.
Ökumenischer Hospizdienst:
Kostenlose Begleitung am Le-
bensende im Raum Nord-
waldeck. Informationen: Tel.
0151/11762416, www.hospiz-
dienst-badarolsen.de.
Die Bürgerhilfe „Wir für Uns“
ist montags von 10 bis 12 Uhr
und mittwochs von 15 bis 17
Uhr telefonisch erreichbar
unter 05691/8779167 oder E-
Mail: info@buergerhilfe-ba-
darolsen.de
Wetterburg – Der TSV Wetter-
burg lädt alle Vereinsmitglie-
der zur Jahreshauptver-
sammlung für Freitag, 1.
März, in die Gaststätte „Zur
Post“ ein. Die Versammlung
beginnt um 19.30 Uhr. Neben
den Berichten des Vorstandes
und der Spartenleiter stehen
Neuwahlen an. Außerdem
sollen wieder verdiente Ver-
einsmitglieder geehrt wer-
den. Die vollständige Einla-
dung mit Tagesordnung
kann auf der Homepage
www.tsv-wetterburg.de ein-
gesehen werden.

BAD AROLSEN

Mühlhausen – Der Frauenchor
startet am Freitag, 9. Februar,
um 18.45 Uhr wieder mit den
Übungsabenden. Wie immer
sind neue oder ehemalige
Sängerinnen willkommen.

TWISTETAL

Vater und Sohn spielen im Gamben-Krimi
Ausblick auf ein ungewöhnliches Konzert bei den Bad Arolser Barock-Festspielen

Forqueray durfte hingegen
den italophilen jüngeren Bru-
der des Sonnenkönigs Philip-
pe von Orléans musikalisch

unterhalten, was sich in den
am Hofe geächteten italieni-
schen Anklängen hörbar
wurde.

Als Gambist eine Offenba-
rung, war Forqueray als Cha-
rakter jedoch zumindest als
schwierig zu beschreiben:
Seinen ebenfalls Gambe
spielenden und komponie-
renden Sohn Jean-Baptiste
ließ er wohl aus Eifersucht
auf dessen großes musikali-
sches Talent ins Gefängnis
werfen und sogar des Landes
verweisen.
Eintrittskarten für dieses

und alle weiteren Konzerte
der Barock-Festspiele sind im
Arolser Bürgerhaus, über das
Kartentelefon 05691/801-233
sowie an allen Reservix-Vor-
verkaufsstellen und von zu
Hause als print@home-Ticket
erhältlich. red

melfahrtstages um 16.30 Uhr
im Steinernen Saal des Resi-
denzschlosses.
Das Programm der italieni-

schen Cembalistin Paola Er-
das mit dem Lautenisten Rolf
Lislevand und dem Gambis-
ten André Lislevand entführt
in das Königszimmer von
Versailles, hinter die Kulissen
der Intrigen amHofe des Son-
nenkönigs.
In den Hauptrollen zu se-

hen sind der engelhafte Ma-
rin Marais und der dämoni-
sche Antoine Forqueray. Ma-
rin Marais war der Gamben-
star Ludwigs des XIV. und
steht bis heute für die Rein-
form des französischen Stils.
Sein jüngerer Konkurrent

Bad Arolsen – Die 38. Ausgabe
der Arolser Barock-Festspiele
begibt sich am langen Him-
melfahrts-Wochenende vom
8. bis 12. Mai unter dem Mot-
to „Les Nations“ aufmusikali-
sche Europareise.
Das Festivalprogramm aus

der Feder der künstlerischen
Leiterin Dorothee Oberlinger
feiert die Vielfalt der europäi-
schen Musikzentren der Ba-
rockzeit und macht Bad Arol-
sen zum Dreh- und Angel-
punkt einer Reise zu sechs
Stationen von London, Paris,
Leipzig, Neapel, Berlin und
Venedig.
Zu einem „Real Life“-Mu-

sikkrimi kommt es am hell-
lichten Nachmittag des Him-

Die Gambisten sind Vater und Sohn: Rolf und André Lislevand
treten bei den Barockfestspielen in dem Real Life-Musikkri-
mi „Forqueray Unchained“ auf. FOTOS: ROBERTO SRELZ//DANNY RAMBALDO

Sechs Chöre singen für guten Zweck
Bewegendes Chorkonzert in Arolser Stadtkirche zugunsten der Ukrainehilfe

gen von Antonia von der Em-
de am Saxophon und dem
Gesangsduett Helen Zaloga
und Natalia Tolstykh, die ei-
ne Liebeserklärung in ukrai-
nischer Sprache vortrugen.
Höhepunkt der zweistündi-

gen Veranstaltung war der
gemeinsame Auftritt aller
teilnehmenden Chöre am En-
de des Konzertes: Ein vier-
stimmiger Kanon, der vor al-
lem den Wunsch nach Frie-
den beinhaltet und das in der
Coronazeit sehr erfolgreiche
Gesangsstück „Die Hoffnung
lebt zuerst“ beschlossen den
ergreifenden Nachmittag in
der Arolser Stadtkirche.
Lang anhaltender, stehen-

der Applaus war auch als
Dank an Helen Zaloga zu ver-
stehen, die mit ihren Chören
in wochenlanger Probenar-
beit dieses gelungene Kon-
zert auf die Beine stellte.
Spenden an den Verein

„Humanitäre Hilfe Korbach“
werden erbeten auf das Kon-
to der Waldecker Bank mit
der IBAN DE85 5236 0059
0000 0410 50. red

„Das Morgenrot“ von Robert
Pracht und „Hallelujah“ von
Leonard Cohen. Aufgelockert
wurden die Chor-Darbietun-

zerts für diesen guten Zweck
zu spenden.
Besonders ergriffen waren

die Zuhörer von Liedern wie

gen in das vom Krieg verwüs-
tete Land überführt worden.
Die Zuhörer wurden daher
gebeten, am Ende des Kon-

Bad Arolsen – Sechs Chöre, al-
le unter der Leitung von He-
len Zaloga, begeisterten am
Sonntag ihr Publikum in der
Stadtkirche von Bad Arolsen
bei einem Benefizkonzert zu-
gunsten der Ukrainehilfe.
Mit einer Liebeserklärung

an Europa eröffnete der gast-
gebende Verein „Frohsinn
Oberschledorn“ den musika-
lischen Reigen. Anschließend
traten in unterschiedlichen
Zusammensetzungen die
Chöre aus Marienhagen, Frei-
enhagen, Schmillinghausen,
Nieder-Werbe und Dorfitter
auf.
Holger Dietzel vom ge-

meinnützigenVerein „Huma-
nitäre Hilfe Korbach“ führte
gekonnt durch das Pro-
gramm und erklärte dabei,
zu welchem Zweck dieser
Verein gegründet wurde. In
erster Linie gehe es darum,
Hilfstransporte in die Ukrai-
ne zu organisieren, erläuterte
er dabei.
So sei zum Beispiel vor gut

zwei Wochen ein technisch
überarbeiteter Rettungswa-

Eindrucksvolles Benefizkonzert in der Stadtkirche Bad Arolsen zugunsten der Ukraine-
hilfe. Unter der Leitung von Helen Zaloga traten sechs Chöre auf. FOTO: PR

Ab sofort wieder
freie Fahrt bei
Gut Höhnscheid
Bad Arolsen/Wolfhagen – Die
Bundesstraße B 251 zwischen
Ippinghausen und Gut Höhn-
scheid ist ab sofort wieder
frei. In den kommenden zwei
Wochen finden noch kleine-
re Restarbeiten amFahrbahn-
rand statt. Diese können aber
unter dem laufenden Ver-
kehr erledigt werden.
Eigentlich war geplant, die

Baustelle noch im Jahr 2023
fertigzustellen. Die beauf-
tragte Baufirma hatte jedoch
zeitweise nicht genug Perso-
nal zur Verfügung. Dann ver-
hinderte der Wintereinbruch
Ende November die Asphal-
tierungsarbeiten. In den
kommenden Monaten soll
auch der verbliebene Ab-
schnitt der Bundesstraße zwi-
schen dem „Langen Rod“ und
dem Ortseingang von Ipping-
hausen erneuert werden. Da-
fürmuss die Straße nochmals
für etwa zwei Monate voll ge-
sperrt werden, teilt Hessen-
Mobil mit.
Insgesamt ist die Strecke,

die grundhaft erneuert wird,
etwas über 2,4 Kilometer
lang. Die Bundesrepublik
Deutschland investiert rund
3,4 Millionen Euro. red


